Schach im Sommer beim Rendsburger Herbst??

Immer wieder habe ich gerätselt, warum ein Stadtfest vom 28. bis 30. August, also im Sommer, sich „Rendsburger Herbst“ nennen darf, bis ich nach zirka 16 Teilnahmen endlich auf die Lösung gekommen bin. Es war 2009 das Wetter mit den tiefen Temperaturen, womit das Stadtfest seinem Namen endlich mal gerecht wurde. Die armen Aussteller und Vereine, die ohnehin mit den schmerzhaft hohen Standgebühren zu kämpfen haben; heuer kam ihnen ein Grossteil der Kunden und Gäste aufgrund des „Sauwetters“ abhanden.

Wie gut, dass wir Schachspieler nicht mehr wie einst unter freiem Himmel unter ein paar Baldachinen, sondern im Musiksaal der „VHS Rendsburger Ring“ Quartier nehmen durften, - der Volkshochschule sei Dank! Am Sonnabend und Sonntag wurde neben einem Senioren – Schnellturnier (a), einem als Einladungsveranstaltung ausgetragenes Vierermannschaft - Schnellturnier (b) und einem Blitzturnier (c) auch den immer wieder interessiert hereinschauenden Gästen, häufig waren es Laien, etwas geboten, denn ein Gesprächs- und -spielpartner war meist schnell gefunden. Einige Unterhaltungen mit Eltern lassen erhoffen, dass der eine oder andere Minderjährige seinen Stammplatz vor dem Computer Donnerstags und Sonntags gelegentlich aufgibt, um an den Jugend - Trainingsnachmittagen und -mannschaftskämpfen teilzunehmen.

Auf die Veranstaltungen a, b und c sei nur kurz eingegangen und auf die Website des SV VHS Rendsburg verwiesen, wo alle Details einsehbar sind. 

Zu a) Das Senioren – Schnellturnier am Sonnabend gewann Günter Hamann vor Nicolai Quiring und Manfred Plewka, alle von dem SV VHS Rendsburg. Am Start befanden sich leider nur 10 Spieler, also es ist wieder Luft nach oben vorhanden, wenn man das Jahr 2008 zu Grunde legt.

Zu b) Am Sonntag siegten die aus dem Westen angereisten Schachfreunde von der VHS Heide vor der Favorit gehandelten SG Turm Kiel. Der SC Eckernförde und der SV Eutin lieferten den vorgenannten Siegern und den ortsansässigen Teams von der „Hauptwache“ und  dem SV VHS Rendsburg ebenfalls harte, aber stets faire Gefechte.

Zu c) Das anschließende Blitzturnier gewann verlustpunktfrei (!!) der Eckernförder Spitzenspieler Manfred Homuth. Vierzehn Teilnehmer hatten anscheinend immer noch nicht die Nase voll vom Schach!

Das wäre der rein sportliche Teil der Veranstaltung. Fast noch wichtiger erscheint den Außenstehenden, zu denen ich mich auf Verbands- und Vereinsebene nunmehr auch zähle, welche Mühe der Vorstand des SV VHS Rendsburg wiederum aufwandte, um diese Werbeveranstaltung für den Schachsport zu einem vollen Erfolg zu führen. Jan Klügel, Manfred Plewka und Bernd Rosenkranz gebührt dafür unser aller Dank. Ich kenne aus meiner Verbandstätigkeit viele Vereine und als „Nestor“ auch Spieler, die ebenfalls über das, was Ihr in relativ kurzer Zeit so auf die Beine gestellt habt, des Lobes voll sind. Die von Euch betriebene vorbildliche Öffentlichkeitsarbeit möge vor allem dazu führen, dass sich im Rendsburger Schach auch mehr und mehr jüngere Spieler hervortun, denn uns fehlt in der Mitte der eigentlich stattlichen Mitgliederzahl fast eine volle Generation! Arbeitet weiter daran und viel Erfolg! 
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